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Frische Kunst aus der Region
Frühjahrsausstellung „taufrisch“ ist im Königswinterer Kunstforum Palastweiher zu sehen

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr
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der Ausstellung für die Besucherder Ausstellung für die Besucherder Ausstellung für die Besucherder Ausstellung für die Besucherder Ausstellung für die Besucher
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Die Künstlerinnen zeigen im Palastweiher ihre WerkeDie Künstlerinnen zeigen im Palastweiher ihre WerkeDie Künstlerinnen zeigen im Palastweiher ihre WerkeDie Künstlerinnen zeigen im Palastweiher ihre WerkeDie Künstlerinnen zeigen im Palastweiher ihre Werke

Lust aufs Schauen macht.“ Die
Arbeiten von Ingrid Klein sind erst-
malig nicht figürlich, sondern zei-
gen leichte Arbeiten mit Blüten-
motiven und städtischen Szenen
aus den Niederlanden und Frank-
reich. Sie entstammen dem Blick
in Schaufenster von Floristen und
Brocanteuren, den französischen
Trödelläden. Spannung entsteht,
in dem die Spiegelungen in den
Glasscheiben der Schaufenster
mit gemalt werden. Ihre Malwei-
se mehrschichtiger Welten unter-
stützt diesen Eindruck. So wer-
den mehrere Schichten aus Tem-
pera und Wachs aufgetragen und
erzeugen somit eine ungeahnte
Tiefe. Darüber hinaus bilden klei-
ne Porzellan-Objekte, ebenfalls
von Ingrid Klein, eine eigene Welt.
Das Spiel mit verschiedensten
Materialien aus dem Modellbau
kombiniert mit kleinen Vasen, Tas-
sen, Zuckerdosen oder Eierbe-
chern - alle mit Goldrand, entfal-
ten ihren besonderen Reiz. Es

geht in den Werken vermeintlich
um Genuss, Natur und Wohlfüh-
len, dies jedoch nur auf den ers-
ten Blick. Der Keiler steht schon
bereit, um die in der Sonne Ge-
bräunten unsanft zu wecken. Der
Titel „Schön war´s“ lässt erah-
nen, was folgt. „Schauen Sie ge-
nauer hin“ trifft es - und ist eine
Aufforderungen über die künstle-
rische Ebene hinaus. Die Künst-
lergruppe ist sich einig: „Man
muss nicht immer weit fahren, um
qualitativ Hochwertiges in einer
schönen Umgebung zu sehen - das
ist unser Beitrag fürs Klima“. Die
Vernissage fand am Freitag, 3.
März, im Kunstforum Palastwei-
her, Winzerstraße 7 in Königswin-
ter statt. Geöffnet waren die Ate-
liers am gesamten Wochenende.
Die Ausstellung und die Ateliers
sind auch an diesem Samstag und
Sonntag, jeweils von 14 bis 18
Uhr geöffnet.

(bk) Königswinter. Die meisten
Menschen können das erste Grün
im Frühling kaum erwarten. Die
ersten zarten Knospen strecken
sich dem Licht entgegen - endlich
kommt Farbe ins Spiel, Aufbruch,
Neues entsteht. Es ist eine Jah-
reszeit mit einer ganz besonde-
ren Energie. Genau das kenn-
zeichnet auch das Ausstellungs-
format „taufrisch“. Es ist die
bereits fünfte Kunstausstellung im
Königswinterer Kunstforum Pa-
lastweiher mit diesem Titel. Nach
einer dreijährigen Corona-beding-
ten Pause werden klassische
Techniken wie Malerei und Foto-
grafie gezeigt. Mit Ingrid Klein,
Lilian Szokody, Christine Theile
und Tobias Buß stellen Künstle-
rinnen und Künstler aus, die
bereits seit einigen Jahren im
Haus ihr Atelier haben und dort
regelmäßig ihre Werke zeigen. Die
Werke wurden vorwiegend frisch
geschaffen oder waren noch nicht
in der Öffentlichkeit zu sehen. Die
Ausstellung ist in der historischen
Bibliothek des Kunstforums zu
sehen, gleichzeitig sind aber auch
Ateliers der Künstlergruppe ge-
öffnet. „Hier lässt sich hautnah
miterleben, was im noch jungen
Jahr gerade gedacht und gemacht
wird“ so Lilian Szokody. Ihre Ar-
beiten beschäftigen sich mit der

Fotografie als Medium. Sie krei-
sen um Vergänglichkeit, Flüchtig-
keit, Auflösung und Verschwinden,
Fotografie, die bewahren möchte,
dagegen Erinnerung, die ver-
blasst. Es wird ein oftmals diffu-
ses Bild gezeigt, das die Frage
aufwirft - Mensch und Natur - was
bleibt? „Wir hatten die Idee zu
diesem Format vor einigen Jah-
ren, weil wir fanden, dass im noch
frischen Jahr genug Leichtigkeit
und Schwung da sind, um etwas
Unverbrauchtes zu schaffen“, so
Ingrid Klein, „Dies in einer Stim-
mung, die sich auf unsere Besu-
cher übertragen lässt und einfach
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Schausteller aufgepasst - jetzt noch bewerben
Bewerbungsverfahren für Schaustellerinnen und Schausteller für die Kirmessen 2023 in
Königswinter endet mit Ablauf des Monat März
(bk) Königswinter. Noch bis zum
31. März  können sich interes-
sierte Markthändlerinnen und
Markthändler bzw. Schausteller-
innen und Schausteller sowie Ver-
eine für einen oder weitere Kir-
mestermine in diesem Jahr in Kö-
nigswinter bewerben. Die traditi-
onellen Ortskirmessen werden in
diesem Jahr in Oberpleis, Heis-
terbacherrott, Ittenbach, Euden-
bach sowie in Nieder- und Ober-
dollendorf gefeiert. Die erste Kir-
mes startet im Juni rund um Sankt
Pankratius in Oberpleis. Für das
Jahr sind folgende Termine vorge-
sehen: In Oberpleis findet das Kir-
mestreiben vom 2. bis 5.Juni statt.
Die Jaassekirmes in Niederdol-
lendorf startet am 8. Juni und en-
det am 11. Juni. In Heisterbacher-
rott feiert man vom 30. Juni bis
zum 3. Juli, Oberdollendorf lädt
vom 12. bis 14. August ein. In Eu-
denbach läuft die Kirmes vom 16.
bis zum 18. September. Die Mi-

chaelkirmes in Niederdollendorf
findet vom 22. bis 24. September
statt. In Ittenbach beginnt das
Kirmestreiben erst im Herbst und
zwar vom 20. bis 23. Oktober. Be-
werbungen sind bis spätestens
31. März schriftlich einzureichen.
Nach dem 31. März eingehende
Anträge oder unvollständige bzw.
nicht formgerechte Bewerbungen
können nicht berücksichtigt wer-
den. Die Bewerbungen müssen
Vor- und Zuname des Bewerbers
mit ständiger Anschrift und Tele-
fonnummer, Angabe über die er-
forderlichen Stromanschlüsse,
wobei die KW-Zahlen unbedingt
anzugeben sind, die genaue An-
zahl der Wohn- und Packwagen
und Ausmaße des Geschäftes mit
Front, Tiefe und Höhe einschließ-
lich blinder Fronten, enthalten.
Schaugeschäfte müssen Angaben
über die Darbietungen machen,
eine Kopie der Reisegewerbekar-
te/des Gewerberegisterauszugs

und eine Kopie des Bescheides
über eine Haftpflichtversicherung
beifügen. Für jedes Geschäft ist
ein gesonderter Antrag zu stel-
len. Den Bewerbungen ist neben
dem Antragsformular ein Foto von
den Geschäften und Aufbauten
beizulegen. Die schriftliche Bewer-
bung richten Interessierte bitte
an die folgende Adresse: Stadt
Königswinter, Servicebereich Si-

cherheit und Ordnung, Drachen-
felsstr. 9-11 in 53639 Königswin-
ter oder per E-Mail an
markt@koenigswinter.de. Alle In-
formationen und Bewerbungsvor-
drucke können im Internet unter
www.koenigswinter.de/gewerbe-
amt eingesehen oder per Mail
(markt@koenigswinter.de) bzw.
telefonisch unter 02244/889-395
angefordert werden.
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13. WanderArt Königswinter im Hotel Maritim
Eine Wandermesse von und mit Touristikern, Reiseveranstaltern und Wanderexperten*innen
aus der Region

Zahlreiche Besucher informierten sich auf der 13. WanderArtZahlreiche Besucher informierten sich auf der 13. WanderArtZahlreiche Besucher informierten sich auf der 13. WanderArtZahlreiche Besucher informierten sich auf der 13. WanderArtZahlreiche Besucher informierten sich auf der 13. WanderArt

Umfangreiches Info-Material wurde den Besuchern zur VerfügungUmfangreiches Info-Material wurde den Besuchern zur VerfügungUmfangreiches Info-Material wurde den Besuchern zur VerfügungUmfangreiches Info-Material wurde den Besuchern zur VerfügungUmfangreiches Info-Material wurde den Besuchern zur Verfügung
gestelltgestelltgestelltgestelltgestellt

Sigrid Lange stellte auf der Ausstellung das Programm des Siebenge-Sigrid Lange stellte auf der Ausstellung das Programm des Siebenge-Sigrid Lange stellte auf der Ausstellung das Programm des Siebenge-Sigrid Lange stellte auf der Ausstellung das Programm des Siebenge-Sigrid Lange stellte auf der Ausstellung das Programm des Siebenge-
birgsmuseums vorbirgsmuseums vorbirgsmuseums vorbirgsmuseums vorbirgsmuseums vor

(bk) Königswinter. Die Haselbü-
sche blühen, die Kraniche ziehen
über uns hinweg nach Norden und
die ersten Pflanzen trauen sich,
ihre Blüten zu öffnen. Somit ist es
bald wieder soweit und die Wan-
der- und Rad-Saison steht vor der
Tür. Viele Touristiker*innen ha-
ben sich die letzten Monate Ge-
danken gemacht, wie sie Besu-
chern, Einheimischen und Touris-
ten neue Angebote, die in ihrer
Region entstanden sind, vorstel-
len können. Dazu gab jetzt die
13. WanderArt Königswinter, zu
der die Tourismus Siebengebirge
GmbH ins Hotel Maritim eingela-
den hatte, Gelegenheit. Zahlrei-
che regionale und überregionale

Anbieter verwandelten das Hotel
in ein Indoor-Wander- und Radge-
biet. „Die Region und gerade das
Siebengebirge bietet eine Fülle
von Möglichkeiten, die Natur zu
erleben und zu genießen“, so Lu-
cas Degenhardt aus der Ge-
schäftsstelle Naturpark7Gebirge,
die im Kreishaus in Siegburg sitzt,
„Hier und heute werden vielfälti-
ge Themen vorgestellt. Wir wer-
den uns demnächst intensiv mit
den Info Tagen für Radfahrer be-
fassen.“ Unter anderem waren aus
dem Siebengebirge neben dem
Veranstalter der Naturpark Sie-
bengebirge, der Natur- und Land-
schaftsführer Siebengebirge
Rhein-Sieg e.V., der Saunapark

Siebengebirge, das Siebenge-
birgsmuseum Königswinter und
die Stadtinformation Bad Honnef
vor Ort.
Aber auch Vertreter*innen von der
Ahr, aus dem Hunsrück und dem
Westerwald, der Vulkanregion
Laacher See und dem Wiedtal so-
wie dem Bergischen Land waren
nach Königswinter gekommen.
„Bei der Auswahl der Aussteller
haben wir Wert auf Regionalität
und Nähe zum Siebengebirge ge-
legt, um die Vielfalt der Touris-
musregionen in unmittelbarer
Nähe zu zeigen“, so der Veran-
stalter. Die Veranstaltung wurde
abgerundet durch Vorträge über
den Nationalpark Hunsrück-Hoch-
wald, das Wanderparadies Mal-
lorca, Grenzerfahrungen - Wan-
dern auf dem Grünen Band, über
den Malerweg in der Sächsischen
Schweiz und über ein Feriener-
lebnis auf einem Hausboot in Bran-
denburg
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Probenwochenende
für Cantus Cantabilis in Gemünd
Vorbereitung auf den Meisterchor-Wettbewerb

Cantus Cantabilis Rhein-Sieg e.V. Foto: cantus cantabilisCantus Cantabilis Rhein-Sieg e.V. Foto: cantus cantabilisCantus Cantabilis Rhein-Sieg e.V. Foto: cantus cantabilisCantus Cantabilis Rhein-Sieg e.V. Foto: cantus cantabilisCantus Cantabilis Rhein-Sieg e.V. Foto: cantus cantabilis

Große Ereignisse werfen ihre
Schatten voraus: die Verteidi-
gung des Titels „Meisterchor“
ist für jeden Chor eine Heraus-
forderung, so auch für die Sän-
gerinnen des Frauenchores
Cantus Cantabilis Rhein-Sieg
e.V. aus Königswinter. Für den
im September stattfindenden
Wettbewerb wollen die ca. 30
Aktiven bestens vorbereitet
sein und trafen sich daher zum

intensiven Proben in der Jugend-
herberge Eifel Gemünd Vogel-
sang. Hier konnten unter bes-
ten Bedingungen neue Lieder
einstudiert, an bereits bekann-
ten Werken gefeilt und Reper-
toire aufgefrischt werden. Ne-
ben der Vorbereitung für den
Meisterchor wurden auch schon
einige Noten für das Weih-
nachtskonzert des Chores, das
am ersten Advent stattfinden

wird, hervor geholt. Am Sams-
tag blieb Zeit für einen Spa-
ziergang durch den Kneipp-Kur-
ort Gemünd und der gesellige
Teil kam natürlich auch nicht
zu kurz.
Ein intensives, erfolgreiches
und sehr schönes Wochenende
von Anfang bis Ende!
Weitere Infos unter:
www.meinchor.de/cantus-canta
bilis
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Hinweisbekanntmachung
Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Wahrnehmung der Aufgabe der IT-Prüfung nach
§ 104 Abs. 1 Nr. 3 GO NRW durch die örtliche Rechnungsprüfung der Stadt Aachen
Zwischen der Stadt Aachen und insgesamt 34 Kommunen des Rhein-
Sieg-Kreises und des Oberbergischen Kreises ist gemäß den Vorschrif-
ten der §§ 1 und 23 ff. des Gesetzes über kommunale Gemeinschafts-
arbeit (GkG NRW) in der zurzeit geltenden Fassung (SGV NRW 202) die
vorstehende öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Wahrneh-
mung der Aufgabe der IT-Prüfung nach § 104 Abs. 1 Nr. 3 GO NRW
abgeschlossen worden.
Die Vereinbarung wurde gemäß § 24 Abs. 2 i. V. m. § 29 GkG NRW
aufsichtsbehördlich genehmigt sowie gemäß § 24 Abs. 3 Satz 1 GkG

NRW bekanntgemacht (Genehmigungs- und Bekanntmachungsver-
merk der Bezirksregierung Köln vom 01.02.2023, veröffentlicht im
Amtsblatt Nummer 9 für den Regierungsbezirk Köln vom 06.03.2023).
Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird gemäß § 24 Abs. 4 GkG
NRW i. V. m. § 6 Abs. 1 der Vereinbarung am 07.03.2023 wirksam.

Bad Honnef, 07.03.2023
gez. Otto Neuhoff
Bürgermeister

Es galt die Devise „jeder Cent hilft“
Die Tafel Königswinter erhielt eine Spende des Werbekreises Oberpleis

Jonny Natelberg dankt Barbara Wagner für die Übergabe der Spenden-Jonny Natelberg dankt Barbara Wagner für die Übergabe der Spenden-Jonny Natelberg dankt Barbara Wagner für die Übergabe der Spenden-Jonny Natelberg dankt Barbara Wagner für die Übergabe der Spenden-Jonny Natelberg dankt Barbara Wagner für die Übergabe der Spenden-
geldergeldergeldergeldergelder

Die Mitglieder des Werbekreises hatten sich zur Übergabe des Spenden-Die Mitglieder des Werbekreises hatten sich zur Übergabe des Spenden-Die Mitglieder des Werbekreises hatten sich zur Übergabe des Spenden-Die Mitglieder des Werbekreises hatten sich zur Übergabe des Spenden-Die Mitglieder des Werbekreises hatten sich zur Übergabe des Spenden-
checks im Alten Zoll versammeltchecks im Alten Zoll versammeltchecks im Alten Zoll versammeltchecks im Alten Zoll versammeltchecks im Alten Zoll versammelt

(bk) Oberpleis. Der Werbekreis
Oberpleis unterstützt jedes Jahr
zum Lichterfest eine Organisati-
on vor Ort. Durch die Inflation
und den Ukraine- Krieg werden
die Tafeln mehr und mehr bean-
sprucht und da war es schnell
klar, dass die Tafel Königswinter
für das Lichterfest 2022 im Fokus
stehen sollte. In einem Zeitraum
von Ende November bis Anfang
Januar stellte der Werbekreis
Spendendosen in nahezu allen
Oberpleiser Geschäften auf. Hier
galt und gilt die Devise „jeder
Cent hilft“. Mit großer Freude
konnte der Werbekreis nun die
Spendeneinnahmen aus der Lich-
terfestaktion 2022 an den Leiter
der Tafel Köngiswinter, Jonny
Natelberg, übergeben. Es kam
die stolze Summe von 1.531,01

Euro zusammen, die direkt in
Königswinter die Tafel unterstüt-
zen kann. Einige Gewerbetrei-
bende hatten die Spendenaktion
zum Anlass genommen und mit
eigenen Aktionen die Spenden-
einnahmen zusätzlich erhöht. Der
Werbekreis freut sich sehr über
ein derart großes Engagement
und den Zusammenhalt in Ober-
pleis. „Das Team der Tafel dankt
dem Werbekreis für dieses tolle
Engagement“, so Jonny Natel-
berg, „Die Unterstützung vieler
Menschen ist auch in Königswin-
ter eine große Herausforderung.
Die Schlange vor unserer Ausga-
bestelle wird nicht kürzer, eher
wird sie länger. Auch die Bereit-
schaft, Lebensmittel abzugeben,
ist in diesen Krisen-geschüttel-
ten Zeiten keine leichte und wir

müssen teils Waren hinzukaufen.
Eine solche Spende fällt bei der
Tafel auf fruchtbaren Boden und

hilft die Not vieler Menschen in
unserer Stadt zumindest ein we-
nig zu lindern.“
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Reinigungsaktion
„Sauberhaftes Königswinter“
Heisterbacherrott und Thomasberg sind
bereits das 10. Mal mit dabei
(bk) Heisterbacherrott/Thomasberg.
Die Reinigungsaktion der Stadt
„Sauberhaftes Königswinter“ wird
in der Zeit vom 18. bis 26. März
durchgeführt. In Heisterbacherrott
und Thomasberg findet die Gemein-
schaftsaktion am Samstag, 25.
März, statt. Vertreter*innen des
Bürgerfestausschusses Heisterba-
cherrott, des Bürgervereins Tho-
masberg, der evangelischen Emm-
ausgemeinde Heisterbacherrott,
des CJD Familienzentrums „Men-
schenkinder“ und des Heimatver-
eins Heisterbacherrott sind in die-
sem Jahr in dieser Zusammenset-
zung zum 10. Mal dabei. Die Akteu-

re von Heisterbacherrott treffen sich
um 10 Uhr auf dem Parkplatz in
Heisterbacherrott, die Akteure von
Thomasberg um 10 Uhr am „Stein-
hauer“, Ecke Wiesenstraße/Zum
Kleinen Ölberg. Die notwendigen
Materialien wie Besen, Handfeger,
Kehrschaufel, evtl. Schubkarre und
Müllbeutel bringt bitte jeder mit.
Neben den „üblichen“ vereinsakti-
ven Reinigungskräften sind Jugend-
liche und Familien mit Kindern herz-
lich eingeladen, mitzumachen.
Nach getaner Arbeit erfolgt die tra-
ditionelle und gesponserte Stärkung
mit „kulinarischen Genüssen“ im
Innenhof von Haus Schlesien.

staatlich anerkannt staatlich anerkannt
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„Alles unter einen Hut bringen“
Zum „Equal Care Day“ hatte die Volkshochschule die Frauen in die neu bezogenen
Räumlichkeiten im „MOSAIK“ eingeladen

Dr. Franziska Schutzbach“ sprach, online zugeschaltet, über „DieDr. Franziska Schutzbach“ sprach, online zugeschaltet, über „DieDr. Franziska Schutzbach“ sprach, online zugeschaltet, über „DieDr. Franziska Schutzbach“ sprach, online zugeschaltet, über „DieDr. Franziska Schutzbach“ sprach, online zugeschaltet, über „Die
Erschöpfung der Frauen“Erschöpfung der Frauen“Erschöpfung der Frauen“Erschöpfung der Frauen“Erschöpfung der Frauen“

VHS-Leiter Andreas Meese begrüßte die Zuhörerinnen in den neuenVHS-Leiter Andreas Meese begrüßte die Zuhörerinnen in den neuenVHS-Leiter Andreas Meese begrüßte die Zuhörerinnen in den neuenVHS-Leiter Andreas Meese begrüßte die Zuhörerinnen in den neuenVHS-Leiter Andreas Meese begrüßte die Zuhörerinnen in den neuen
Räumen der VolkshochschuleRäumen der VolkshochschuleRäumen der VolkshochschuleRäumen der VolkshochschuleRäumen der Volkshochschule

Frauke Fischer, Gleichstellungs-Frauke Fischer, Gleichstellungs-Frauke Fischer, Gleichstellungs-Frauke Fischer, Gleichstellungs-Frauke Fischer, Gleichstellungs-
beauftragte der Stadt Königswin-beauftragte der Stadt Königswin-beauftragte der Stadt Königswin-beauftragte der Stadt Königswin-beauftragte der Stadt Königswin-
ter, sprach zu den Besucherinnenter, sprach zu den Besucherinnenter, sprach zu den Besucherinnenter, sprach zu den Besucherinnenter, sprach zu den Besucherinnen

(bk) Oberpleis. Es war ein ar-
beitsreicher Tag für das Team
der Volkshochschule im Sieben-
gebirge. Am Morgen begann der
Umzug von der Dollendorfer
Straße in die neuen Räumlich-
keiten im MOSAIK an der Bo-
serother Straße 74.
Am Abend stand dann gleich die
erste Veranstaltung auf dem
Programm. Zum „Equal Care
Day“ traf man sich, um gemein-
sam einen Vortrag zu der The-
matik via Internet mitzuerle-
ben. In ihrer Lesung sprach Dr.
Franziska Schutzbach“ über

„Die Erschöpfung der Frauen“.
Der Equal Care Day ist ein Akti-
onstag, der auf die mangelnde
Wertschätzung und unfaire Ver-
teilung von Fürsorgearbeit auf-
merksam macht.
Die Festlegung auf den 29. Feb-
ruar, der als Schalttag nur alle
vier Jahre stattfindet und in den
Jahren dazwischen übergangen
wird, weist darauf hin, dass
Care-Arbeit als weitgehend
„unsichtbare Arbeit“ gilt, die
oft nicht wahrgenommen und
nicht bezahlt wird. „Ich halte
es für wichtig, die Care-Arbeit
in Verbindung mit dem interna-
tionalen Frauentag hier und
heute aufzugreifen, um auch
durch einen Online-Vortrag die-
ses Thema zu vertiefen.
Wir freuen uns, dass wir dies
nun in unseren neuen Räum-
lichkeiten durchführen kön-
nen“, so VHS-Leiter Andreas
Meese, „Wir wollen durch das
gemeinsame Wirken in den bei-
den Siebengebrgsstätten Syn-
ergien weiterentwickeln und
die interkommunale Zusam-
menarbeit fördern.“
Auch wenn der 29. dieses Jahr
nicht im Kalender steht, hiel-
ten es die Gleichstellungsbe-
auftragten der beiden Sieben-
gebirgsstädte, Frauke Fischer
für Königswinter und Iris
Schwarz für Bad Honnef, für

wichtig, diesen Tag dennoch zu
thematisieren. „Alles unter ei-
nen Hut bringen - dies kenn-
zeichnet oftmals den Tagesab-
lauf vieler Frauen in unserer Ge-
sellschaft“, so Frauke Fischer,
„Erschöpfung und Rückkopp-
lung sind meist unsichtbar und
werden allzu oft nicht wahrge-
nommen.
Das Sichtbare und Unsichtbare
wird geprägt durch die eigenen
Ansprüche aber auch die An-
sprüche anderer. Es ist in unse-
rem Alltag immer noch eine be-
sondere Herausforderung, Care-
Arbeit fair zu verteilen.“ Es war
ein interessanter Abend, der
den Teilnehmerinnen Einblicke
in die Sichtweise einer Fach-
frau gaben und den Anstoß zu
einer intensiven Diskussion er-
möglichte.
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„Ihr Kind besser
verstehen“
Marte Meo-Gruppe für Eltern mit Babys
und Kleinkindern startet am 18. April
(bk) Königswinter. Die Familien- und Erziehungsberatungs-
stelle der Städte Bad Honnef und Königswinter bietet im
April einen neuen Kurs für Eltern mit Babys und Kleinkindern
an. Die Kursleiterinnen Ruth Richrath und Annerose Flunkert
zeigen Eltern, wie sie die Welt ihres kleinen Kindes kennen-
lernen können und es damit besser verstehen können. Die in
Holland entwickelte Marte Meo-Methode gibt anhand von
Filmaufnahmen konkrete Hinweise, wie Signale des Kindes
gelesen werden können und sich dadurch der Alltag mit Kind
entspannter gestaltet. Daneben bleibt genügend Raum für
gemeinsames Singen und Spielen mit den Kindern und Aus-
tausch untereinander. Der neue Kurs startet am Dienstag,
18. April. Vorgesehen sind zehn Vormittage, jeweils diens-
tags von 10 bis 11.30 Uhr in der Familien- und Erziehungsbe-
ratungsstelle, Schützenstraße 4, in 53639 Königswinter. Das
Angebot ist kostenfrei und richtet sich an Eltern, die in Bad
Honnef und Königswinter wohnen. Eine Anmeldung ist über
die VHS unter www.vhs-siebengebirge.de möglich.
Alle Informationen zum Kurs können unter https://www.
koenigswinter.de/de/marte-meo.html abgerufen werden. Für
weitere Informationen zum Kursangebot steht Frau Ruth
Richrath, Mitarbeiterin der Familien- und Erziehungsbera-
tungsstelle der Städte Bad Honnef und Königswinter, unter
02223/2986-5366 oder per E-Mail an feb@koenigswinter.de
zur Verfügung.

Von der Skizze
bis zum Gemälde
Ein großer Malkurs für
Hobbykünstler*innen und
Wiedereinsteiger*innen

(bk) Königswinter. Die VHS Siebengebirge bietet ab Montag,
13. März, an insgesamt zehn Abenden, einen Malerei-Kurs
an, in dem alle wichtigen Schritte von der Skizze bis zum
Gemälde vermittelt werden. Die Dozentin, Katrin Könker, ist
eine international anerkannte zeitgenössische Künstlerin.
So ist sie u.a. mit Werken als Botschafterin der Künste
Deutschlands im European Arts Museum, Dänemark. vertre-
ten. Die Teilnehmenden haben in diesem Kurs Gelegenheit
ihr persönliches Malmittel für sich zu entdecken, ihren eige-
nen Malstil zu entwickeln und die wichtigsten Basics der
Perspektive, der Anatomie und der Bildgestaltung mit Spaß
zu erlernen. Des weiteren bietet die Dozentin einen Einstieg
in das Thema Farbenlehre und Farbwirkung. Start ist am
Montag, 13. März, von 18 bis 20.30 Uhr. Die Gebühr beträgt
bei fünf bis sechs Personen 144 Euro, bei sieben bis neun
Personen 103,50 Euro und ab zehn Teilnehmenden 72 Euro.
Für Lehr- und Unterrichtsmaterial wird zusätzlich eine Umla-
ge in Höhe von 25 Euro erhoben, die direkt an die Dozentin zu
entrichten ist. Auskunft erteilt die Geschäftsstelle der Volks-
hochschule unter 02244/889-207. Anmeldungen sind unter
www.vhs-siebengebirge.de möglich.
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Illusionen -
Die Welt der Dioramen
Eine Kuratorenführung im
Siebengebirgs-museum am Sonntag,
12. März, um 15 Uhr

Tischlein deck dich - Dioramen im Siebengebirgsmuseum.Tischlein deck dich - Dioramen im Siebengebirgsmuseum.Tischlein deck dich - Dioramen im Siebengebirgsmuseum.Tischlein deck dich - Dioramen im Siebengebirgsmuseum.Tischlein deck dich - Dioramen im Siebengebirgsmuseum.
Foto: Werner LemmerFoto: Werner LemmerFoto: Werner LemmerFoto: Werner LemmerFoto: Werner Lemmer

(bk) Königswinter. Die neue Sonderausstellung im Siebenge-
birgsmuseum dokumentiert mit zahlreichen Fotos, Origina-
len und Installationen die spannende Geschichte der illusio-
nistischen Landschaften und Modellwelten. Dabei stehen
nicht nur die spektakulären Unterhaltungsshows des 19.
Jahrhunderts im Blick, sondern zudem die beliebten Minia-
turwelten und belebten Szenerien in Naturkundemuseen,
die bis heute faszinieren. Die Führung der Kuratorin Katrin
Heitmann M. A. gibt einen detaillierten Überblick, welche
Mittel für die Illusionen verwendet werden und weshalb
Königswinter genau der richtige Ort ist, darüber zu informie-
ren. Der Kostenbeitrag be-
trägt 7 Euro, ermäßigt: 5,50
Euro. Die Führung dauert ca.
1 Stunde.
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Wir wollen motiviert in die Zukunft blicken
Ein Schnupperabend des Spielmannszugs TV Eiche Bad Honnef

Die Fanfare angesetzt - der Spielmannszug TV Eiche setzt umfassendeDie Fanfare angesetzt - der Spielmannszug TV Eiche setzt umfassendeDie Fanfare angesetzt - der Spielmannszug TV Eiche setzt umfassendeDie Fanfare angesetzt - der Spielmannszug TV Eiche setzt umfassendeDie Fanfare angesetzt - der Spielmannszug TV Eiche setzt umfassende
musikalische Akzentemusikalische Akzentemusikalische Akzentemusikalische Akzentemusikalische Akzente

Nicht nur in der „fünften Jahreszeit“ ist der Spielmannszug TV EicheNicht nur in der „fünften Jahreszeit“ ist der Spielmannszug TV EicheNicht nur in der „fünften Jahreszeit“ ist der Spielmannszug TV EicheNicht nur in der „fünften Jahreszeit“ ist der Spielmannszug TV EicheNicht nur in der „fünften Jahreszeit“ ist der Spielmannszug TV Eiche
unterwegsunterwegsunterwegsunterwegsunterwegs

(bk) Bad Honnef. „Möge der
Spielmannszug TV Eiche Bad
Honnef noch die nächsten 111
Jahre bestehen und den Men-
schen in unserer Stadt
weiterhin Freude machen“, so
Bad Honnefs Bürgermeister
Otto Neuhoff im Rahmen der

111-jährigen Jubiläumssession.
Damit der Spielmannszug TV
Eiche Bad Honnef auch in den
nächsten Jahrzehnten bestehen
kann, ist er wie jeder andere
Verein auf Nachwuchs angewie-
sen.
Ein solch tolles Jubiläum, was
die Spielmänner des TV Eiche

in den vergangenen Wochen fei-
ern durften ist natürlich ein
Meilenstein in der Vereinsge-
schichte.
Aber damit nicht genug. „Wir
wollen mit diesem großartigen
Erlebnis unser Tun nicht ab-
schließen, sondern viel mehr
motiviert in die Zukunft bli-
cken“, so der Stabführer und
musikalische Leiter Benny Lim-
bach, „Die Geschichte dieses
wunderbaren Vereins muss un-
bedingt weiter geschrieben
werden, das haben wir in den
letzten Wochen deutlich ge-
spürt.“
Der Spielmannszug TV Eiche
Bad Honnef lädt dazu alle Män-
ner und Jungs im Alter von 9 bis
99 Jahren, die sich für Flöte,
Lyra, Pauke, Becken, Marsch-
trommel und Fanfare interes-
sieren, zu einem Schnuppera-
bend am Donnerstag, 23. März,
ab 18 Uhr in den vereinseige-
nen Übungsraum ein. Getroffen
wird sich im historischen Pfört-
nerhäuschen, Rommersdorfer
Str. 78 in 53604 Bad Honnef.
Musikalische Vorkenntnisse
werden nicht benötigt. Interes-
sierte können sich ger-ne vorab
an Benny Limbach unter
stabfuehrer@spielmannszug-
tveiche.de wenden, aber auch
gerne spontan vorbei schauen.
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Tierschutz Siebengebirge: Der Natur Raum geben!
Kleine Säugetiere, Vögel und Insekten kämpfen um ihr Überleben

Lyrik und Prosa
Autorinnenlesung beim EMMA-Club

Schon jetzt sind die heimischenSchon jetzt sind die heimischenSchon jetzt sind die heimischenSchon jetzt sind die heimischenSchon jetzt sind die heimischen
Wildvögel emsig auf der SucheWildvögel emsig auf der SucheWildvögel emsig auf der SucheWildvögel emsig auf der SucheWildvögel emsig auf der Suche
nach dem geeigneten Brutplatz.nach dem geeigneten Brutplatz.nach dem geeigneten Brutplatz.nach dem geeigneten Brutplatz.nach dem geeigneten Brutplatz.

Momentan wird in den Gärten,
Parkanlagen und Wäldern ge-
schnitten, gefällt, „aufgeräumt“.
Bäume werden gestutzt oder gar
gefällt, Hecken fast bis zum Bo-
den niedergeschnitten oder aus-
gemacht. Oftmals weicht dieses
kostbare und lebensspendende
Grün einer Stein-Gabione, einem
gepflasterten Weg oder einem
Neubau. Zurück bleiben kleine
Säugetiere, Vögel und Insekten,
die ihre Deckung und ihren Le-
bensraum wieder ein Stück mehr
verloren haben.
Schon jetzt sind die heimischen
Wildtiere auf der intensiven Su-
che nach geeigneten Brutplätzen

in Bäumen, Sträuchern und He-
cken. Gerade Letztere haben eine
wichtige Bedeutung im Natur-
Haushalt: Hecken bieten einen
natürlichen Lebensraum für zahl-
reiche nützliche Tiere und bilden
zugleich auch ein günstiges Klein-
klima im Garten. Sie filtern Staub,
Schmutz und Abgase und wirken
außerdem lärmdämpfend.
Rotkehlchen, Grasmücke, Zaun-
könig, Drossel, Heckenbraunelle,
Grünfink und Dompfaff sind
beispielsweise Hecken-/Busch-
brüter. Brutbeginn ist bereits in
der ersten Märzhälfte. Einige hei-
mische Wildvögel brüten zwei bis
drei Mal pro Jahr, wobei sich die

Brutzeit bis August hinzieht.
In der Zeit vom 1. März bis 30.
September dürfen Hecken, Wall-
hecken, Gebüsche sowie Röh-
richt- und Schilfbestände weder
abgeschnitten noch zerstört wer-
den. Kleinere Formschnitte dür-
fen jedoch ausgeführt werden.
Wer sinnvollerweise über den
Winter seine Stauden und Gräser
hat stehen lassen und diese nun
zurückschneiden möchte, sollte
den Schnitt ein paar Tage im Gar-
ten oder auf der Terrasse an ei-
nem geschützten Platz beiseite-
legen. So können Insekten, die in
den Stängeln und Blättern über-
wintert haben, noch „ausziehen“

und landen nicht in der Bio-Ton-
ne.
Wer Fragen zu heimischen Wild-
pflanzen, Vogelhecken und natur-
nahen Gärten hat, erhält hier Info:
Iris Bambach: Tel. 02644 5231 oder
per Mail iris.bambach@
tierschutz-siebengebirge.de

Marita Bagdahn mit einem ihrerMarita Bagdahn mit einem ihrerMarita Bagdahn mit einem ihrerMarita Bagdahn mit einem ihrerMarita Bagdahn mit einem ihrer
WerkeWerkeWerkeWerkeWerke

Nach langer Corona-bedingter
Pause konnte der EMMA-Club
Bonn/Siebengebirge endlich
wieder zu einer Autorinnenlesung
einladen. Die Bonner Autorin Ma-
rita Bagdahn sorgte mit ihren
warmherzigen, berührenden Tex-
ten aus eigener Feder für einen
kurzweiligen Abend. Zu Beginn las
die vielseitige Autorin Kurzge-
schichten und ein Märchen aus
ihren Büchern „Die Freundin“ und

„Schlüsselkind“, zum Abschluss
einige Gedichte und sogar eine
Fabel.
Das bis auf den letzten Platz be-
setzte Publikum im AWO-Treff
zeigte sich im Anschluss der Le-
sung sehr gesprächsbereit, was
wiederum die Vortragende sehr
freute. Insbesondere das Gedicht
„Wie sich Frieden anfühlt“ hatte

die andächtig lauschenden Frau-
en aus gegebenen Anlass
besonders berührt.
Marita Bagdahn schreibt nicht nur
selbst, sie gibt ihre langjährige
Erfahrung gerne mittels Schreib-
kursen und Workshops weiter.
Mehr darüber gibt es auf ihrer
Homepage ww.wort-und-stift.de.
Der EMMA-Club trifft sich alle 14

Tage mittwochs in den ungeraden
Kalenderwochen um 19 Uhr im
AWO-Treff, Hauptstraße 109, Nie-
derdollendorf zu offenen Ge-
sprächsrunden für Frauen. Inter-
essierte sind stets herzlich will-
kommen!
Nächste Termine am 15. und 29.
März.
www.emmaclubbonn.weebly.com
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Peter Pan auf der Oberpleiser Theaterbühne
Möchtest du gleich ein Abenteuer erleben oder lieber erst Tee trinken?

Ständig Bewegung auf der Bühne - die jungen Schauspieler*innen botenStändig Bewegung auf der Bühne - die jungen Schauspieler*innen botenStändig Bewegung auf der Bühne - die jungen Schauspieler*innen botenStändig Bewegung auf der Bühne - die jungen Schauspieler*innen botenStändig Bewegung auf der Bühne - die jungen Schauspieler*innen boten
ein tolles Theaterstückein tolles Theaterstückein tolles Theaterstückein tolles Theaterstückein tolles Theaterstück

Die Theater-AG des Gymnasiums brachte Peter Pan auf die Oberpleiser BühneDie Theater-AG des Gymnasiums brachte Peter Pan auf die Oberpleiser BühneDie Theater-AG des Gymnasiums brachte Peter Pan auf die Oberpleiser BühneDie Theater-AG des Gymnasiums brachte Peter Pan auf die Oberpleiser BühneDie Theater-AG des Gymnasiums brachte Peter Pan auf die Oberpleiser Bühne

Vor der schönen Kulisse sang Carina Müller die Solo-PartsVor der schönen Kulisse sang Carina Müller die Solo-PartsVor der schönen Kulisse sang Carina Müller die Solo-PartsVor der schönen Kulisse sang Carina Müller die Solo-PartsVor der schönen Kulisse sang Carina Müller die Solo-Parts

(bk) Oberpleis. Die Theater-AG des
Gymnasiums am Oelberg präsen-
tierte kürzlich „Peter Pan“ in der
Aula des Schulzentrums in Ober-
pleis. Peter Pan, die Hauptfigur
einiger Kindergeschichten des
schottischen Schriftstellers J. M.
Barrie, zeichnet sich dadurch aus,
dass er als einziges aller Kinder
niemals erwachsen wird, sondern
immer ein Junge bleibt.
Normalerweise lebt er auf der fik-
tiven Insel Nimmerland, machte
jedoch letztens eine Kurztripp
nach Oberpleis. Auf den Landkar-
ten der Fantasie in den Köpfen
der Kinder stecken sie, die Insel
und ihre wunderbaren
Bewohner*innen. Elfen, die den
Glauben der Kinder brauchen, um
ihr Licht leuchten zu lassen, Pira-
ten und wilde Tiere und Urein-
wohner, die sich alle voller Span-
nung aufeinander beziehen und
einander umkreisen, der guten-
Stil-liebende Käptn Hook, Smee
und das tickende Krokodil, ge-
heimnisvolle Nixen, der Nimmer-
vogel, die verlorenen Kinder, die
einst aus dem Kinderwagen fie-
len und beschlossen hatten, dass
es sich gut leben lässt auch ohne
Vater und Mutter und natürlich
Peter Pan, der mit allen zusam-
men das Leben auf der Insel zum
einzigen großen Abenteuer wer-
den lässt. All dies klang auf der
Oberpleiser Bühne verheißungs-
voll in den Ohren Wendys und ih-
rer Geschwister. Ein offenes Fens-
ter jedoch reichte aus, ein verlo-
rener Schatten, eine Prise Mut,
die Erkenntnis, dass das Erwach-
senwerden schneller als gewollt
kommen könnte und die Lust am
Fliegen. Somit hatte sich die Fra-
ge „Möchtest du gleich ein Aben-
teuer erleben oder lieber erst Tee
trinken?“ von selbst beantwor-

tet, denn das Abenteuer nahm
seinen Lauf. Die Jahrgänge 6, 7, 8,
9 und Q2 hatten ihre Starbeset-
zung aufgeboten, um dem Publi-
kum einen tollen Theaterabend
zu bieten. Aurelia, Ida, Maren,
Nicole, Cordia, Hendrik, Samuel,
Carla, Louisa, Katharina, Carina,
Takeo, Felix, Raphael, Moritz, Va-
lentin, Greta, Lena, Charlotte, Jo-
han und Vugar schlüpften in ihre
jeweiligen Rollen und machten
ihrem Schauspielerdasein alle
Ehre. Thomas Müller aus der EF
begleitete Carina Müller bei ih-
ren Gesangseinlagen am Klavier.
Phil, Bastian, Matthias, Valentin,
alle aus der Q2 sorgten, unter-
stützt durch Paul aus der Q1, für
die funktionierende Technik. Der
Kunst-Grundkurs der Q2 hatte das
Bühnenbild entworfen. Text und
Inszenierung lagen in den Hän-
den von Birgit Völker. Am Ende
dankte die Theater-AG für das tolle
Bühnenbild, die stets offenen Oh-
ren und Türen, den aufbauenden
Zuspruch, wunderschöne Fotogra-

fien, die Bereitstellung von Raum
und Zeit, viele helfende Hände und
Worte, ein leckeres Catering, das
unabdingbare den Rücken-Frei-

halten und letztendlich die Be-
geisterung des Publikums, das die
Aufführung mit lang anhaltemdem
Applaus begleitete.
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Trommelzauber an der Grundschule
Die Schülerinnen und Schüler der GGS Rommersdorf hatten zum Abschluss der
Projektwoche ein tolles Musiktheaterstück einstudiert
(bk) Rommersdorf. Unzählige
Trommeln waren letztens in
Rommersdorf zu hören. Die
Grundschule hatte zu einem
Trommelzauber in die Turnhal-
le eingeladen.
Dieser Abschlussveranstaltung
war eine Projektwoche voraus
gegangen. In dieser Woche
drehte sich dieses Jahr alles um
die kleine Trommel „Djembi“.
Um eine große Trommel zu wer-
den, machte sie sich auf den
Weg und begegnete Krokodi-
len, Elefanten, Affen und kun-
terbunten Zugvögeln.
Die Kinder lernten verschiede-
ne Rhythmen, Lieder und Tän-
ze, die die kleine Trommel auf
ihrem Weg begleiteten. Auch
das Schulleben in Uganda wur-
de während der interessanten
Woche thematisiert. Herr Hur-
relmann von der Initiative
„Hand in hand for a better life“
war zu Gast.
Er erzählte den Kindern vom
Schulleben afrikanischer Kinder
und zeigte viele Fotos aus Afri-

ka. Zum Abschluss der Woche
zeigten die Kinder in zwei Auf-
führungen all das, was sie un-

ter der Woche gelernt hatten
und brachten die kleine Trom-
mel sicher an ihr Ziel. Es war

Die Krokodile trommelten lautstarkDie Krokodile trommelten lautstarkDie Krokodile trommelten lautstarkDie Krokodile trommelten lautstarkDie Krokodile trommelten lautstark

Auch Mama und Papa waren gefordert und tanzten in der SporthalleAuch Mama und Papa waren gefordert und tanzten in der SporthalleAuch Mama und Papa waren gefordert und tanzten in der SporthalleAuch Mama und Papa waren gefordert und tanzten in der SporthalleAuch Mama und Papa waren gefordert und tanzten in der Sporthalle

Rhythmisch bewegte sich die gesamte TurnhalleRhythmisch bewegte sich die gesamte TurnhalleRhythmisch bewegte sich die gesamte TurnhalleRhythmisch bewegte sich die gesamte TurnhalleRhythmisch bewegte sich die gesamte Turnhalle

eine tolle Woche, in der alle
Kinder und Lehrer viel Spaß
hatten.
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Einmal bis nach Afrika
6.000 Euro übergab die Gesamtschule Oberpleis an die Welthungerhilfe

Im Sommer waren die Schüler*innen beim Distanzduell auf der Sportanalage unterwegsIm Sommer waren die Schüler*innen beim Distanzduell auf der Sportanalage unterwegsIm Sommer waren die Schüler*innen beim Distanzduell auf der Sportanalage unterwegsIm Sommer waren die Schüler*innen beim Distanzduell auf der Sportanalage unterwegsIm Sommer waren die Schüler*innen beim Distanzduell auf der Sportanalage unterwegs

Schulleiter Godehard Mai übergab den Spendencheck an Hawa Grund-Schulleiter Godehard Mai übergab den Spendencheck an Hawa Grund-Schulleiter Godehard Mai übergab den Spendencheck an Hawa Grund-Schulleiter Godehard Mai übergab den Spendencheck an Hawa Grund-Schulleiter Godehard Mai übergab den Spendencheck an Hawa Grund-
DjigoDjigoDjigoDjigoDjigo

(bk) Oberpleis. Im Sommer des
vergangenen Jahres waren die
Schülerinnen und Schüler der Ge-
samtschule Oberpleis besonders
gefordert. Ein ganz besonderes
Thema stand auf dem Stunden-
plan. Ein „Distanzduell“ dominier-

te die Sportstunde. Bei diesem
Event der Westenergie arbeitete
die gesamte Schule als Team zu-
sammen und versuchte ein ge-
meinsames Ziel zu erreichen: So
viele Kilometer wie möglich zu
laufen und dies in jeweils 30 Mi-

nuten. Schülerinnen und Schüler,
Lehrpersonal und die Schullei-
tung, alle zusammen liefen bei
dem von der Westenergie organi-
sierten Laufevent an der Schule
soweit sie konnten. Hierfür kam
das Orga-Team an die Gesamt-
schule und organisierte dort die
professionelle Laufveranstaltung.
Insgesamt 3.091 km liefen die 800
teilnehmenden Schülerinnen und
Schüler beim dem Spendenlauf für
einen guten Zweck. Durch die ge-
laufenen Kilometer kamen ins-
gesamt 7.686 Euro zusammen, von
denen am vergangenen Freitag
6.000 Euro an die Welthungerhil-
fe übergeben wurden. Das Geld
kommt Projekten in Ostafrika
zugute. Das übrige Geld erhält
der Förderverein der Schule. Bei
der offiziellen Scheckübergabe
lobte Schulleiter Godehard Mai
das große Engagement der Schü-
lerinnen und Schüler sowie der
Lehrerinnen und Lehrer, die eben-

falls für den guten Zweck die Lauf-
schuhe schnürten. „Es war eine
tolle gemeinsame sportliche Leis-
tung, die unsere Schule im ver-
gangenen Sommer gezeigt hat“,
so Schulleiter Godehard Mai,
„Alle sind mit großem Ehrgeiz
gelaufen und wir können gemein-
sam stolz auf das tolle Ergebnis
sein.“ Selbst Bürgermeister Lutz
Wagner hatte es sich damals nicht
nehmen lassen, seine Kilometer
zu dem Gelingen der Veranstal-
tung beizutragen. Die Spende
wurde nun an Hawa Grund-Djigo
von der Welthungerhilfe überge-
ben. Die gebürtige Senegalesin
betonte: „Kinderarbeit und Hun-
ger sind ständige Begleiter in vie-
len Regionen Afrikas. Die Schüler-
innen und Schüler können leider
nicht wie hier in Deutschland, aus-
geruht und nach einem Frühstück,
in die Schule gehen. Bereits vor
Schulbeginn müssen sie auf den
Feldern arbeiten. Dies führt oft zu
Konzentrationsdefiziten. Wir be-
gleiten vor Ort das Projekt Schul-
speisung. Das Leben in Afrika ist
von plötzlich auftretenden Über-
schwemmungen, von Flüchtlings-
bewegungen und einer politischen
wie wirtschaftlichen Instabilität
gekennzeichnet. Die Spendengel-
der der Gesamtschule leisten ei-
nen wichtigen Beitrag, die Not vor
Ort zu lindern.“ Mit 3.100 Mitar-
beitern und Mitarbeiterinnen aus
90 Nationen ist die Welthungerhil-
fe alleine in Ostafrika, südlich der
Sahara, tätig. Die anhaltende Dür-
re seit Jahrzehnten stellt die Men-
schen dort zunehmend vor exis-
tenzielle Probleme. Am Beispiel
des kleinen burundischen Jungen
Malick wurde den anwesenden
Schülerinnen und Schülern ver-
deutlicht, wie das erlaufene Geld
dazu beiträgt, den Menschen in
Ostafrika eine nachhaltige Hilfe zur
Selbsthilfe zu leisten.
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Ev. Emmausgemeinde Thomasberg-Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde Bad
Honnef
Gottesdienste

Ökumenischer Gottesdienst für Singles
In der Ev. Emmauskirche Thomasberg-Heisterbacherrott

Was für eine Szene?
Die Grablegung von 1514

Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
11 Uhr - Gottesdienst - Pfarrerin
P. Haase-Schlie und M. Wolf mit
anschließender Frühlings-
wanderung (ca. 10 km)
Montag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. März
19.30 Uhr - Ökumenisches Buch-

projekt mit E. Stenmans-Goerde-
ler
Dienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. März
9 Uhr - Ökumenisches Frauenfrüh-
stück
Mittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. März
18 Uhr - Christliche Meditation

Donnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. März
18.30 Uhr - Friedensgebet
19.30 Uhr - Ökumenisches Buch-
projekt mit E. Stenmans-Goerde-
ler
Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
19.30 Uhr - Spieletreff für Jugend-

liche und Erwachsene
20 Uhr - Ökumenische Bibelge-
spräche (Lectio Divinia) mit Jutta
Barthold und E. Stenmans-Goer-
deler
Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
10 Uhr - Kindergottesdienst

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Montag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. März
19.30 Uhr - Männer kochen für
Männer
Donnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. März
15 Uhr - Kirche, Kaffee und Kultur
Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
i. R. Domay

KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
10.30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl - Pfarrer Klemp-Kindermann
Dienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. März
9 Uhr - Frauenfrühstück
Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
19 Uhr - Info-Abend für den neuen
Konfirmandenjahrgang

KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Montag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. März
15 Uhr - Frauenhilfe
Donnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. März
20 Uhr - Frauenstammtisch
Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarre-
rin Royek
20 Uhr - „TENÖRE4YOU“ veran-

stalten ein Konzert in der Kirche
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl - Pfarrer i. R. Schmitz
Dienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. März
19.30 Uhr - Meditativer Tanz
Mittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. März
14.30 Uhr - Seniorenkreis

SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag,12.März um 11 Uhr Got-
tesdienst gestaltet mit Konfir-
manden in der Erlöserkirche -
Pfarrerin Beuscher und Diakon
Schilling Anschließend Gesprä-
che und Kaffee im Gemeinde-
haus
MontagMontagMontagMontagMontag, 13. März um 19.10 Uhr
Taizé-Gebet in der Erlöserkirche
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,14. März um 8 Uhr

Gottesdienst der Grundschulen
in der Erlöserkirche
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag,17. März um 11 Uhr Kin-
dergartengottesdienst im Ev.
Kindergarten, Feilweg 14
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag, 19. März um 11 Uhr
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
in der Erlöserkirche - Pfarrerin
Beuscher-Anschließend Gesprä-
che und Kaffee im Gemeindehaus

Jede Zeit findet ihren eigenen Aus-
druck, für das, was sie bewegt.
Ein wunderbares Beispiel bewah-
ren wir in Johann Baptist seit 1514
auf. Die Grablegung ist das Zeug-
nis der Frömmigkeit der Zeit, die
nach der Entdeckung Amerikas
und kurz vor der Reformation von
Entdeckungen, politischen und
wissenschaftlichen Umbrüchen
umgetrieben wurde. Die Kunst hat
einen Aufbruch in neue Dimensio-

nen und Formen begonnen.
Es lohnt der genaue Blick auf die
Großplastik.
25. März, 16 Uhr Treffpunkt: Unter
dem Sterngewölbe. Eintritt: frei.
Dauer: 45 Minuten. Bei Fragen:
fuehrung.johbapt@t-online.de

Am Freitag, 10. März, um 19.30 Uhr
laden wir herzlich zu einem ökume-
nischen Gottesdienst für Alleinste-
hende ein. Dieser Wunsch kam von
Singles, die verwitwet, getrennt oder
geschieden sind oder aus den unter-
schiedlichsten Gründen allein leben
wollen oder (noch oder wieder) nach

einem passenden Partner suchen.
Wie immer die Situation ist -
einerseits mögen sie ihre Freiheit
schätzen, sich andererseits aber
auch einsam fühlen: Wir möchten in
einem besonderen Gottesdienst sie
und ihre Bedürfnisse wertschätzen
und vor Gott tragen.

Jeder alleinstehende Mensch ist
einzigartig und hat die Gelegen-
heit, in diesem Gottesdienst an
Mut, Zuversicht, Hoffnung, Ver-
trauen und Gelassenheit zuwach-
sen, sich individuell segnen zu las-
sen und zum Schluss mit einem
Gläschen anzustoßen und kurz

auszutauschen.
OrtOrtOrtOrtOrt: Ev. Emmausgemeinde Thomas-
berg-Heisterbacherrott, Dollendorfer
Straße 399, 53639 Königswinter.
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung erbeten über das Ge-
meindebüro: 02244/5378
oder emmausgemeinde-sieben
gebirge@ekir.de
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Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste

Pfarreiengemeinschaft Königswinter Am Oelberg
Gottesdienste in: St.Pankratius
Oberpleis, St. Michael Uthweiler,
St. Margareta Stieldorf, St. Jose-
ph Thomasberg, St. Judas Thadd.
Heisterbacherrott, Zur schmerz-
haften Mutter Ittenbach, St. Ma-
riä Himmelfahrt Eudenbach
Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Lau-
des
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 12. März - 3. Fasten-Sonntag, 12. März - 3. Fasten-Sonntag, 12. März - 3. Fasten-Sonntag, 12. März - 3. Fasten-Sonntag, 12. März - 3. Fasten-

sonntagsonntagsonntagsonntagsonntag
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
15 Uhr - St. Pankratius Taufe
15 Uhr - Kreuzweganlage Itten-
bach Kreuzwegandacht
Dienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. März
7.45 Uhr - Aula Grundschule Opl.
Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
Mittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. März

8 Uhr - St. Judas Thaddäus Schul-
gottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Frauenmesse
18 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. März
7.20 Uhr - Nikolauskapelle Mor-
genlob
7.50 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Schulgottesdienst
8 Uhr - St. Margareta Schulgot-
tesdienst
8.50 Uhr - St. Pankratius Schul-
gottesdienst
9 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Hl.

Messe mit der KFD
18.30 Uhr - St. Pankratius ökum.
Friedensgebet für die Ukraine
18.30 Uhr - St. Judas Thaddäus
ökum. Friedensgebet für die Uk-
raine in der Emmauskirche
Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
16 Uhr - Kreuzweganlage Itten-
bach Illumination 19 Uhr - Jugend-
kreuzweg
17 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Got-
tesdienst für „Kleine Leute“
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe

Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
17.30 Uhr - Sel Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
9.30 Uhr - Rhö Familienmesse an-
schl. Gemeindecafé u. Flohmarkt
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe

18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. März
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
19.10 Uhr - Ev-Ki ökum. Taizé-Gebet
Dienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. März
8 Uhr - Hon Schulgottesdienst
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe

Mittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. März
8 Uhr - Sel Schulgottesdienst
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. März
9.30 Uhr - Sel Wortgottesdienst
Kita
18 Uhr - Hon Anbetung

18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-M Friedensgebet
Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Kreuzwegandacht
18 Uhr - Sel Kreuzwegandacht
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Auch nach der Winterpause bleibt der Erfolg aus
FV Bad Honnef muss sich im Landesliga-Spiel gegen die SpVg Porz mit 1:3 geschlagen geben

Porz war oftmals früher am Ball und machte dem Gastgeber das LebenPorz war oftmals früher am Ball und machte dem Gastgeber das LebenPorz war oftmals früher am Ball und machte dem Gastgeber das LebenPorz war oftmals früher am Ball und machte dem Gastgeber das LebenPorz war oftmals früher am Ball und machte dem Gastgeber das Leben
schwerschwerschwerschwerschwer

Stets auf dem Vormarsch - das Landesliga-Team des HFV tat sich einmalStets auf dem Vormarsch - das Landesliga-Team des HFV tat sich einmalStets auf dem Vormarsch - das Landesliga-Team des HFV tat sich einmalStets auf dem Vormarsch - das Landesliga-Team des HFV tat sich einmalStets auf dem Vormarsch - das Landesliga-Team des HFV tat sich einmal
mehr überaus schwer gegen die gegnerische Mannschaftmehr überaus schwer gegen die gegnerische Mannschaftmehr überaus schwer gegen die gegnerische Mannschaftmehr überaus schwer gegen die gegnerische Mannschaftmehr überaus schwer gegen die gegnerische Mannschaft

(bk) Bad Honnef. Mit der schlech-
testen Punktausbeute aus der
laufenden Saison und dem damit
verbundenen letzten Tabellen-
platz in der Landesliga ging der
FV Bad Honnef zwangsläufig als
Außenseiter in das Spiel gegen
die SpVg Porz, die zuvor den 4.
Tabellenplatz belegte. „Badstäd-
ter treffen auf Rothosen“ so der
Titel des Dramas, das auch am
vergangenen Wochenende für
den Gastgeber wiederholte.
Bereits im Hinspiel waren die

Honnefer mit 0:6 untergegangen.
Auch wenn diesmal das Ergebnis
nicht so deutlich ausfiel, blieben
wichtige Punkte den Honnefern
verwehrt. In der 25. Minute
brachte Julio Molongua die Gäs-
te mit 1:0 in Führung. Kurz vor
dem Halbzeitpfiff erhöhte Andre
Rosteck auf 2:0 für Porz. Der An-
schlusstreffer war einem verwan-
delten Elfmeter zu verdanken. To-
bias Reuter bewies Nervenstär-
ke und konnte den Gästekeeper
überwinden. Mit der knappen

Führung für die Gäste ging es in
die Halbzeitpause. Bis zur 83.
Minute blieb die Partie aufgrund
der knappen Führung weiterhin
spannend. Dann jedoch musste
die Honnefer einen weiteren Ge-
gentreffer verkraften. Hossein
Tasoji sorgte mit seinem Treffer
zum 3:1 für die Gäste für eine
Vorentscheidung. In den verblei-
benden Spielminuten gelang kei-
nem der beiden Teams ein weite-
rer Treffer und so blieb es bei
dem 1:3-Rückstand für den Gast-

geber. Mit 54 Gegentreffern sieht
die Abwehr der Honnefer nicht
gut aus. Mittlerweile stehen 10
Niederlagen aus 16 Spielen für
den HFV in der Landesliga in der
Tabellenübersicht. Gerade ein-
mal zwei Spiele konnte das Team
für sich entscheiden. An diesem
Wochenende trifft der FV Bad
Honnef auf den SV Wachtberg.
Der Gegner liegt auf dem vor-
letzten Tabellenplatz, somit für
die Honnefer durchaus eine
Chance nochmals zu punkten.

Anzeige

Tanzcamps für Kinder in den Osterferien
Melden Sie Ihr Kind in den Os-
terferien in der Tanzschule an
und lassen Sie ihr Kind Hip-Hop
und Ballett in den Tanz-Osterfe-
riencamps kennenlernen oder
die Kenntnisse vertiefen.
TIPP: Ideal auch für Einsteiger
zum Kennenlernen
Liebe Eltern, liebe Kinder,
Bewegung und Tanzen ist nicht

nur gut für die Gesundheit, son-
dern tut auch Geist und Seele gut.
Wir wollen den Spaß am Tanzen
auch in den Ferien vermitteln und
bieten daher folgende Projekte in
den Osterferien:
FERIENCAMPS IN DEN OSTERFE-
RIEN:
BALLETT-CAMP in den Osterferi-
en 3-5 Jahre

Montag - Mittwoch 03.04.2023 -
05.04.2023 täglich
von 15:00 - 16:00 Uhr
39,99 € für Mitglieder / 49,99 €
für Gäste
BALLETT-CAMP in den Osterferi-
en 6-12 Jahre
Montag - Mittwoch 03.04.2023 -
05.04.2023 täglich
von 16:00 - 17:00 Uhr
49,99 € für Mitglieder /
59,99 € für Gäste
https://www.tanzen-mit-lars.de/
kurse/kinder/kinderballett
HIP-HOP Camp in den Osterferien
6 - 12 Jahre
Dienstag - Freitag 11.04.2023 -
14.04.2023 täglich
von 10:00 -15:00 Uhr
150,00 € für Mitglieder /
162 € für Gäste

(inkl. Mittagessen und Getränke)
https://www.tanzen-mit-lars.de/
kurse/kinder/hiphop-kids-
breakdance
Bei Rückfragen oder Informatio-
nen erreichen Sie uns im Tanzschu-
le Büro unter 02242-935 85 84
oder unter www.tanzen-mit-lars.de
Ihre ADTV Tanzschule
Lars Stallnig
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SALE!
WELT-SCHLAF-TAG

1 7 .  M ÄRZ  2 0 2 3

B
E

IM
 K

AU F  E I N E R  M AT R ATZE

100 € GUTSCHEIN

V O M  1 3 . – 1 8 .  M Ä R Z  2
0

2
3

Sleeping Art     Inh. Werner Bungert     Potsdamer Platz 2     53119 Bonn     (am Verteilerkreis, unser     hinter ARAL)

Tel.: (0 22 8) 68 65 56     www.sleeping-art.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10:00 -18:30 Uhr     Sa. 10:00 -16:00 Uhr
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„Schlaf ist neben Ernährung und Bewegung der entscheidene Faktor für ein gesundes Leben,
wird der Schlaf optimiert, wird auch die Konzentrations- und Leistungsfähigkeit maximiert
und man ist für alle Herausforderungen des Alltags gewappnet, so Andreas Steffen.“

Betten Star feiert dieses Jahr sein 30-jähriges
Firmenjubiläum. Unternehmer Andreas Steffen
hat mit bodypur ein Schlafsystem entwickelt,
das perfekte Erholung bietet, nach seinem
Credo: „Schlafen auf höchstem Niveau!“  
Von einer entspannten Nachtruhe können
viele nur träumen. Wer sich mit Problemen
herumschlägt oder zu denen gehört, die
„Rücken haben“, kann ein (Schlaf-)Lied 
singen von durchwachten Nächten. Rücken -
schmerz ist noch immer die Volkskrankheit
Nummer eins. Viele, auch junge Leute, 
klagen über Rückenschmerzen schon mor-
gens nach dem Aufstehen. Das liegt nicht
selten an einer verbrauchten beziehungs-
weise verkehrten Matratze. Eine Qualitäts-
Matratze sollte bestenfalls nicht erst im

Alter angeschafft, sondern prophylaktisch
rechtzeitig ins Schlafzimmer geholt werden. 
Andreas Steffen hat eine mehr als 30-jäh-
rige Erfahrung auf dem Sektor Schlafkom-
fort. Bei ihm gibt es keine Massenprodukte,
sondern ein auf die Bedürf nisse des Käufers
zugeschnittenes Schlaf system, das er selbst
entwickelt hat. Da ist zunächst die eigene
Massivholzbetten-Hauskollektion. Im 
zeitlosen Design werden die Möbel in
Deutschland aus ausgewählten, natürlichen
Materialien hergestellt und garantieren so
nicht nur eine langlebige Haltbarkeit, son-
dern auch eine zeitnahe, sofortige Liefe-
rung. „Wir lassen alles in Deutschland
produzieren – und auch auf Vorrat“, sagt 
Inhaber und Geschäftsführer Andreas 
Steffen. „Die Matratzen und Polsterbetten
kommen aus Nordrhein-Westfalen, die

Massivholzbetten werden in Süddeutsch-
land gefertigt.“ 
Die Matratze bodypur entwickelte Andreas
Steffen vor zwölf Jahren und ließ sie paten-
tieren; sie wird ausschließlich für Betten
Star hergestellt. Das Besondere daran ist
das extrem hohe Raumgewicht von 85 Kilo, 
das durch einen High-Tech-Schaum mit 
Zugabe von Sojaöl erreicht wird und 
dadurch enorm elastisch ist. Der bodypur-
Schaum passt sich individuell der Körper -
kontur an. „So werden alle Voraussetzungen
für einen erholsamen Schlaf erfu ̈llt, denn
unser Ziel ist es, unseren Kunden zu helfen,
gesund und bequem zu schlafen“, betont
Andreas Steffen. Aber: Die beste Matratze
nützt nichts, wenn die Unterfederung nicht
richtig ist. So hat Steffen einen Tellerrah-
men mit entwickelt, der individuell für 

„Wir lassen alles in 
Deutschland produzieren“

Andreas Steffen
Inhaber und Geschäftsführer

S I E G B U R G : Mühlenstraße 20,  Tel. 0 22 41 5 76 76
B A D  H O N N E F- ROT T B I T Z E : Himberger Str. 2,  Tel. 0 22 24 / 12 21 411
www.facebook.com/bettenstar, SR Betten Vertriebs GmbH

3 0 J A H R E B E T T E N S T A R  
E R F O L G R E I C H D U R C H  E I G E N E S  S C H L A F S Y S T E M  

E S  W A R T E N  T O L L E

A N G E B O T E  A U F  S I E

B E T T E N  S TA R  F E I E RT  3 0  J Ä H R I G E S  F I R M E N J U B I L Ä U M

jede Person eingestellt wird. Individuell 
bestimmt der Käufer die Holzart, egal ob 
er ein Massivholzbett, Polsterbett oder
Schlafsofa möchte. Manche zufriedene
Kunden wollen auch im Urlaub nicht auf
bodypur verzichten und lassen sich auch
Ferienhaus, Wohnwagen oder Segelboot
damit ausstatten. Und soll das Bett etwa
unter eine Dachschräge eingepasst werden,
schaut sich der Fachmann die Situation an
Ort und Stelle an. Das alte Bett wird ent-
sorgt. Dieser Rund-um-Service wird be-
lohnt. 1993 hatte sich Andreas Steffen in
Siegburg niedergelassen, eröffnete 2007 
in Bad Honnef die Filiale von Betten Star. 
In Siegburg erweiterte Andreas Steffen 
sein Unternehmen wo z.B. auch Sessel der
Schweizer Firma Strässle sowie ausgefallene
Accessoires zu entdecken sind.

Pünktlich zum Jubiläumsjahr präsentiert Inhaber Andeas Steffen sein neues Schlafsystem Body-
spring. Basierend auf sein Erfolgsmodell Bodypur wurde ein spezielles Federsystem mit  64-Federn
aus hochwertigem Kunststoff in die Matratze eingebaut. Diese Federn sind mit 3 unterschiedlichen
Härtegrade versehen. So können in den Zonen Schulter-Lordose- u. Beckenbereiche unterschied-
liche Federstärken eingebaut werden. Das Bodyspringsystem wird im April dieses Jahres in Serie
gehen. In der Filiale Bad Honnef kann man sie aber schon probeliegen.
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HFV-Reserve unterliegt dem Favoriten
Der TuS Birk ließ den Honnefern keine Chance und gewann in der Bäderstadt deutlich mit 5:0
(bk) Bad Honnef. Die Gäste, der
TuS Birk, kamen am vergangenen
Sonntag bei der HFV-Reserve zu
einem deutlichen Auswärtssieg.
Bereits vor dem Anpfiff war klar,

dass auf den Gastgeber mit dem
Spiel gegen den Tabellendritten
der Kreisliga B, ein schwere Auf-
gabe zukommen würde. Im Hin-
spiel gab es ein 1:10-Debakel,

was es nun für die Heimmann-
schaft zu verhindern galt. So
nahm die Partie dann unter die-
sen Vorzeichen seinen Lauf. Vom
Elfmeterpunkt erzielte Maximili-
an Trachte in der 30. Minute den
Führungstreffer für seinen TuS
Birk. Mit dieser knappen Führung
für die Gäste ging es in die Halb-
zeitpause. Somit blieb die Hoff-
nung für die HFV, das Spiel doch
drehen zu können. Kurz nach dem
Wiederanpfiff machten die Gäste
jedoch deutlich, wer an diesem
Sonntag den Ton auf dem Spiel-
feld angab. Jakob Thieltges erhöh-
te für Birk auf 2:0. Als Niklas Kes-
ting dann ein Doppelpack gelang,
war bereits eine Vorentscheidung
gefallen. Er traf in der 49. und 55.
Minute und erhöhte damit auf 4:0
für den TuS Birk. Der zweite Tref-
fer von Trachte in 73. Minute
machte das Spielvermögen bei-
der Teams deutlich. Bereits 78
Gegentreffer machen die Proble-

Der Gegner in schwarz stets hellwach und über 90 Minuten klarDer Gegner in schwarz stets hellwach und über 90 Minuten klarDer Gegner in schwarz stets hellwach und über 90 Minuten klarDer Gegner in schwarz stets hellwach und über 90 Minuten klarDer Gegner in schwarz stets hellwach und über 90 Minuten klar
überlegenüberlegenüberlegenüberlegenüberlegen

Der Gegner war zu oft schnellerDer Gegner war zu oft schnellerDer Gegner war zu oft schnellerDer Gegner war zu oft schnellerDer Gegner war zu oft schneller
am Ball, so konnte die Herren II desam Ball, so konnte die Herren II desam Ball, so konnte die Herren II desam Ball, so konnte die Herren II desam Ball, so konnte die Herren II des
FV Bad Honnef keinen Sieg erzie-FV Bad Honnef keinen Sieg erzie-FV Bad Honnef keinen Sieg erzie-FV Bad Honnef keinen Sieg erzie-FV Bad Honnef keinen Sieg erzie-
lenlenlenlenlen

me in der Honnefer Defensive
deutlich. Mit 14 erzielten Punk-
ten hält sich die HFV-Reserve
weiterhin in der Abstiegszone der
Kreisliga B auf. An diesem Sonn-
tag reist der FV Bad Honne II zum
ASV Sankt Augustin. Augustin be-
legt momentan den 8. Tabellen-
platz.
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Hervorragender Start ins Wettkampfjahr
Bad Honnefer Leichtathleten überzeugen in der Halle

B-Junioren mit knapper Auswärtsniederlage
Männliche B1 der HSG Siebengebirge musste sich am Ende Bad Münstereifel geschlagen geben

Die erste Niederlage mussten die B-Junioren seit ihrem Antritt in der Kreisliga derDie erste Niederlage mussten die B-Junioren seit ihrem Antritt in der Kreisliga derDie erste Niederlage mussten die B-Junioren seit ihrem Antritt in der Kreisliga derDie erste Niederlage mussten die B-Junioren seit ihrem Antritt in der Kreisliga derDie erste Niederlage mussten die B-Junioren seit ihrem Antritt in der Kreisliga der
A-Jugend hinnehmen. Foto: HSGA-Jugend hinnehmen. Foto: HSGA-Jugend hinnehmen. Foto: HSGA-Jugend hinnehmen. Foto: HSGA-Jugend hinnehmen. Foto: HSG

Die Jansen-Brüder hatten großen Anteil am erfolgreichen Gesamtergeb-Die Jansen-Brüder hatten großen Anteil am erfolgreichen Gesamtergeb-Die Jansen-Brüder hatten großen Anteil am erfolgreichen Gesamtergeb-Die Jansen-Brüder hatten großen Anteil am erfolgreichen Gesamtergeb-Die Jansen-Brüder hatten großen Anteil am erfolgreichen Gesamtergeb-
nisnisnisnisnis

Beim ersten Wettkampf dieses
Jahr waren die 8-13-jährigen Nach-
wuchsathleten des Leichtathletik-
vereins Bad Honnef gefordert. Elf
Sportlerinnen und Sportler holten
in riesigen Teilnehmerfeldern (30-
60 TNs pro Jahrgang und Diszi-
plin) fünf Podiumsplatzierungen
und weitere sieben Top 10 - Plat-
zierungen im Sprint und Weit-
sprung. Den Anfang machte Tris-
tan Jansen mit seinem 5. Platz im
Weitsprung. Anschließend sprin-
tete der 8-jährige noch auf Platz
7 auf der 50m-Strecke. Seine erst
ein Jahr ältere Teamkollegin Irmi-
na Peter brauchte für diese Dis-
tanz gerade mal 8,71 Sekunden

und gewann ihren Wettbewerb.
Nur 6cm hätten zu einem weite-
ren Sieg im Weitsprung gefehlt.
Aber auch auf Platz 2 war ihr die
Freude über den Silberrang anzu-
sehen. Vorerst alle Treppchenplät-
ze komplett macht Kilian Jansen
mit seinem 3. Platz im Weitsprung
der Altersklasse M10. Erst nach
3,30m hinterließ er seinen Ab-
druck im Sand und toppte damit
noch seinen 6. Platz aus dem
Sprintwettbewerb. Die gleichalt-
rige Sarah Anderlitschka steuer-
te, bei ihrem Wettkampfdebüt,
gleich zwei Top 10 - Platzierun-
gen bei und freute sich, wie das
gesamte Team, über die beiden

zweiten Plätze von Marilena Gre-
we. Mit 3,71m im Weitsprung und
8,32 Sekunden über die 50m mach-
te sie auf sich aufmerksam.
Bereits die längere 60m-Strecke
mussten die Mädchen der Alters-
klasse W12 absolvieren. Mit Frie-
da Strack, Matilda Peter und Julia
Brück blieben dabei gleich drei
Mädchen teilweise deutlich unter
der 10-Sekunden-Marke. Für wei-

tere sportliche Highlights und er-
freuliche Ergebnisse sorgten die
Wettkampfdebütanten Jakob Ru-
land und Sophie Anderlitschka.
Alisa Lorenzini setzte, als an die-
sem Tag älteste Starterin für den
LV Bad Honnef, einen bemerkens-
werten Schlusspunkt mit einer
Verbesserung ihrer persönlichen
Bestleistung im Weitsprung um
sage und schreibe 34cm.

(bk) Oberpleis. Trotz starkem Kampf
und großem Einsatz mussten sich
die B-Jugendlichen der HSG Sie-
bengebirge äußerst unglücklich am
Sonntag, 5. März, auswärts beim
TVE Bad Münstereifel mit 31:32
geschlagen geben. Dies war zugleich
die erste Niederlage überhaupt, die
die B-Junioren seit ihrem Antritt in
der Kreisliga der A-Jugend hinneh-
men mussten. Über den gesamten
Spielverlauf war es ein Kopf-an-
Kopf Rennen, aus dem die Grün-
Blauen letztendlich als Verlierer
vom Platz gehen mussten. Und so
war auch das Ergebnis verdient. In
der ersten Halbzeit liefen die HSG-
ler fast ausschließlich einem Rück-
stand hinterher. Der Grund dafür
waren vor allem viele Individuelle
und einfache Fehler. Auch durch
schwaches Ausspielen von Über-
zahlsituationen war das 15:15 Un-
entschieden zur Halbzeit recht glück-
lich aus Sicht der Gäste aus dem
Siebengebirge. Zur zweiten Halb-
zeit setzte sich der TVE immer mehr

ab und die Siebengebirgler nutzten
ihre herausgespielten Chancen
nicht ausreichend. Auch durch
oftmals fehlende Kommunikation

genden Bad Münstereifeler un-
glücklich geschlagen geben. An
diesem Freitag steht die nächste
Bewährungsprobe für das junge

verpassten es die
Grün-Blauen, den
dezimierten Kader
der Heimmann-
schaft auszunut-
zen. Zwar starte-
ten die B-Junioren
noch eine Aufhol-
jagd und konnten
in den letzten zwei
Spielminuten ei-
nen Rückstand
von fünf Toren fast
aufholen, aber
dieses Spielglück
kam zu spät. So
mussten sich am
Ende die Sieben-
gebirgler verdient
als Verlierer ge-
gen die körperlich
und altersmäßig
deutlich überle-

Team der HSG an. Dann sind die
Siebengebirgler um 19:30 Uhr zu
Gast bei der Reserve des VfL Gum-
mersbach.
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Überzeugender Aufritt der HSG-Reserve
Verbandsliga-Handballer haben sich noch nicht
aufgegeben und gewinnen deutlich gegen Frechen

Körperbetont wird im Handball gespielt, so auch in der Partie der HSG-Körperbetont wird im Handball gespielt, so auch in der Partie der HSG-Körperbetont wird im Handball gespielt, so auch in der Partie der HSG-Körperbetont wird im Handball gespielt, so auch in der Partie der HSG-Körperbetont wird im Handball gespielt, so auch in der Partie der HSG-
Reserve gegen FrechenReserve gegen FrechenReserve gegen FrechenReserve gegen FrechenReserve gegen Frechen

(bk) Oberpleis. Einen überzeugen-
den Auftritt zeigte am vergange-
nen Samstag die HSG-Reserve
gegen den HSV Frechen und sieg-
te völlig verdient mit 35:28. Die
Grün-Blauen legten einen Traum-
start hin und führten bereits in
der 5. Minute mit 4:0. Aus einer
sehr stabilen und agilen Abwehr
baute die HSG ihren Vorsprung
bis zur 22. Minute auf 12:6 aus.
Mit einem verdienten 17:10 ging
es in die Halbzeitpause. In der 2.
Halbzeit fehlte es den Grün-Blau-
en in der Abwehr an der nötigen
Aggressivität, dafür zeigte man
sich im Angriff weiter in Spiellau-
ne. Auch eine Manndeckung ge-
gen Edgar Schulz brachte die Ver-
bandsligisten aus dem Siebenge-
birge nicht aus ihrem Konzept.
Marc Nahry war zu diesem Zeit-
punkt der klar Ton angebende
Akteur auf dem Spielfeld und setz-
te seine Nebenleute immer wieder

gekonnt in Szene. Dadurch konn-
ten die Grün-Blauen den Abstand
von mindestens fünf Toren auf den
HSV Frechen bis zum Ende der
Spielzeit halten, sodass der Sieg
niemals in Gefahr geriet. „Heute
haben wir ein sehr gutes Spiel
gezeigt“, so HSG-Trainer Markus
van Zuilekom, „Vom Anpfiff weg
spürte man meiner Mannschaft
an, dass sie die Schmach aus dem
Nümbrecht-Spiel vergessen ma-
chen wollte.
Das ist ihnen auf eine beeindru-
ckende Art und Weise gelungen.
Ich habe immer gesagt, dass wir
um den Klassenerhalt kämpfen
werden, solange es rechnerisch
noch möglich ist. Heute hat mei-
ne Mannschaft gezeigt, dass sie
die Saison noch nicht abgehakt
hat, und sich für ein gutes Spiel
mit 2 Punkten belohnt. Ich wün-
sche und hoffe, dass der Sieg ge-
gen Frechen neue Kräfte freisetzt

Die Defensive der HSG konnte manchen Angriff des Gegner erfolgreichDie Defensive der HSG konnte manchen Angriff des Gegner erfolgreichDie Defensive der HSG konnte manchen Angriff des Gegner erfolgreichDie Defensive der HSG konnte manchen Angriff des Gegner erfolgreichDie Defensive der HSG konnte manchen Angriff des Gegner erfolgreich
abwehrenabwehrenabwehrenabwehrenabwehren

Jeder Ball im Spiel der HSG-Reserve war hartJeder Ball im Spiel der HSG-Reserve war hartJeder Ball im Spiel der HSG-Reserve war hartJeder Ball im Spiel der HSG-Reserve war hartJeder Ball im Spiel der HSG-Reserve war hart
umkämpftumkämpftumkämpftumkämpftumkämpft

und wir noch weite-
re Siege feiern kön-
nen, um doch noch
den Klassenerhalt zu
schaffen. Denn gera-
de im Sport passie-
ren manchmal die
verrücktesten Din-
ge.“ Für die HSG
spielten und trafen:
Sebastian Miebach,
Tobias Winterscheid (beide Tor);
Edgar Schulz (8/1), Nils Grunwald
(8), Marc Nahry (6/1), Kevin Schief-
erdecker (3), Sebastian Dimel (3),

Björn Rietmann (2), Sören Riet-
mann (2), Max Knieps (1), Finn
Burgunder (1), Moritz Knieps (1)
und Noah.
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D-Mädchen weiter auf Kurs
Juniorinnen der HSG haben sehr gute Chance auf den Meistertitel

Die D-Juniorinnen der HSG spielen Erfolg nach Erfolg ein und können mit ihrer Leistung überaus zufriedenDie D-Juniorinnen der HSG spielen Erfolg nach Erfolg ein und können mit ihrer Leistung überaus zufriedenDie D-Juniorinnen der HSG spielen Erfolg nach Erfolg ein und können mit ihrer Leistung überaus zufriedenDie D-Juniorinnen der HSG spielen Erfolg nach Erfolg ein und können mit ihrer Leistung überaus zufriedenDie D-Juniorinnen der HSG spielen Erfolg nach Erfolg ein und können mit ihrer Leistung überaus zufrieden
sein. Foto: HSGsein. Foto: HSGsein. Foto: HSGsein. Foto: HSGsein. Foto: HSG

(bk) Oberpleis. Die D-Juniorinnen
der HSG Siebengebirge um das
Trainer-Duo Frederik und Petra
Nüsse sind weiter voll auf Kurs in
Richtung Meistertitel in der Kreis-
liga des Handballkreises Bonn-
Euskirchen-Sieg. Zuletzt konnten
sich die Mädchen aus dem Sie-
bengebirge auswärts bei zwei
Bonner Mannschaften durchset-
zen. Am Sonntag, 26. Februar, hol-
ten sich die Grün-Blauen mit
28:10 zwei Punkte bei den Blau-
Gelben des TSV Bonn rechtsrhei-
nisch. Am darauf folgenden Spiel-
tag, genauer am Samstag, 4. März,
stand für das Königswinterer Team
die Partie beim Poppelsdorfer HV
auf dem Plan. Dabei sah es in der
ersten Halbzeit lange nicht nach
einem deutlichen Sieg aus. Die
Grün-Blauen verschliefen regel-
recht den Start und ließen nicht
nur jede Menge gute Chancen vor
dem Tor liegen, sondern wehrten
sich auch nicht energisch genug
gegen die Angriffe der Poppelsdor-

ferinnen, sodass sich bis zum
Halbzeitstand von 10:8 kein Team
deutlich absetzen konnte. Es
brauchte die Pause, um die Spie-
lerinnen ordentlich aufzurütteln.
Danach lief es wie am Schnürchen:

Beim Stand von 13:11 gelangen
den HSG-Mädchen sechs Tore in
Serie und damit war der Weg zum
Elf-Tore-Sieg bei einem 26:15-
Endstand, geebnet. Am 19. März
kommt es somit zu einem echten

Endspiel um die Meisterschaft in
der Kreisliga. Die Grün-Blauen
treten um 14:30 Uhr beim Godes-
berger TV an, der bis dato punkt-
gleich mit den Siebengebirgler-
innen an der Spitze steht.
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Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstr. 59, 53639 Königswinter (Thomasberg),
02244/6919

Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Str. 7, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244/2010

Montag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. März
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter (Oberpleis),
02244/870011

Dienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. März
Neue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-Apotheke
Dollendorfer Str. 27, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244-2815

Mittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. März
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Str. 19, 53639 Königswinter (Stieldorf), 02244/3658

Donnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Königswinterer Straße 306, 53227 Bonn (Beuel-Kuedinghoven),
0228/442135

Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Königswinterer Straße 622, 53227 Bonn (Oberkassel), 0228/443543

Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Str. 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Str. 400, 53639 Königswinter (Heisterbacherrott),
02244/870620

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473

116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen Markt-
forschung. Somit ist der Be-
kanntheitsgrad der 116 116 in
den letzten vier Jahren um neun
Prozent gestiegen. Wie schon in
den Vorjahren zeigt sich, dass
Menschen mit zunehmendem
Alter eher vertraut sind mit dem
Sperr-Notruf. Allerdings wird
durch die Umfrage auch klar,
dass manche den Sperr-Notruf
116 116 weiterhin nicht von der
Rufnummer 116 117, der Kas-
senärztlichen Vereinigung, un-
terscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden.
Für Verbraucher ist die Nutzung

des Sperr-Notrufs unkompliziert,
denn eine Registrierung oder
Anmeldung ist nicht nötig. Der
Service ist zudem kostenlos, ein
Anruf bei der 116 116 aus dem
deutschen Festnetz ist gebüh-
renfrei, aus dem Mobilnetz und
aus dem Ausland können Ge-
bühren anfallen. Wer möchte,
kann sich auch die kostenlose
Sperr-App herunterladen: Hier
können die Daten der Zahlungs-
karten sicher gespeichert und
girocards direkt aus der App ge-
sperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Ein Beruf mit Durchblick
Ausbildung zum Orthoptisten
Großes Interesse an Fachwissen
rund um das Sehen und Spaß an
der Arbeit mit Menschen - so-
wohl mit Erwachsenen als auch
mit Kindern - sind die Voraus-

setzungen für eine Ausbildung
zum Orthoptisten. Schwerpunk-
te des Berufes sind das Diag-
nostizieren und Therapieren von
Erkrankungen und Störungen

Foto: Berufsverband Orthoptik Deutschland e. V./Chandler Photogra-Foto: Berufsverband Orthoptik Deutschland e. V./Chandler Photogra-Foto: Berufsverband Orthoptik Deutschland e. V./Chandler Photogra-Foto: Berufsverband Orthoptik Deutschland e. V./Chandler Photogra-Foto: Berufsverband Orthoptik Deutschland e. V./Chandler Photogra-
phy/akz-ophy/akz-ophy/akz-ophy/akz-ophy/akz-o

der Augen bei großen und klei-
nen Patienten.

Vielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessant
Der staatlich anerkannte medi-
zinische Fachberuf umfasst zahl-
reiche unterschiedliche Tätig-
keitsfelder und ist dadurch äu-
ßerst vielseitig. So gehören
beispielsweise die Diagnose und
die Behandlung von frühkindli-
chem und erworbenem Schielen
zum Aufgabengebiet der Orthop-
tisten. Gerade bei den kleinen
Patienten ist viel Einfühlungsver-
mögen gefragt, um die Störung
genau einschätzen zu können und
entsprechende passende Thera-
pien wie z. B. das stundenweise
Abkleben des gesunden Auges zu
bestimmen. Beim erworbenen
Schielen gilt der Fokus der Ab-
klärung der Ursache, durch die
das Schielen aufgetreten ist, so-
wie der Verbesserung von Dop-
peltsehen.
Neben Diagnostik und Therapie
sind Orthoptisten auch im Be-
reich der Rehabilitation tätig. Sie
arbeiten beispielsweise auch mit
Menschen mit angeborenen oder
durch Unfall verursachten Hirn-
schädigungen und Schlaganfall-
patienten, bei denen das Sehver-
mögen beeinträchtigt ist. Sie un-
terstützen die Betroffenen dabei,
das Rest-Sehvermögen optimal
einzusetzen, oder verordnen ent-
sprechende Sehhilfen oder Lupen-
brillen. So leisten Orthoptisten
einen wertvollen Beitrag, damit

diese Menschen wieder am All-
tag teilhaben und ins Berufsle-
ben zurückkehren können.

VVVVVorororororaussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die aussetzungen für die Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-
dungdungdungdungdung
Die Ausbildung zum Orthoptisten
dauert drei Jahre und schließt mit
einer staatlichen Prüfung ab. Ne-
ben theoretischem und prakti-
schem Unterricht gehört auch die
praktische Anleitung in den je-
weiligen Ausbildungsstätten dazu.
Allgemeine Augenheilkunde, Or-
thoptik und Strabologie (Schwer-
punkt Schielen) sowie Anatomie
und Arzneimittelkunde gehören u.
a. zu den Ausbildungsfächern.
Derzeit bilden deutschlandweit 14
Fachschulen für Orthoptik aus, die
jeweils Universitätsaugenkliniken
angegliedert sind. Voraussetzung
für die Ausbildung ist der mittlere
Bildungsabschluss.

Hervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende Berufsaussichten
Nach der Ausbildung bietet sich
Orthoptisten ein sehr gutes An-
gebot an Voll- und Teilzeitstel-
len. Dabei arbeiten sie eigenver-
antwortlich beispielsweise in Au-
genarztpraxen oder -kliniken, in
neurologischen Kliniken, Reha-
bilitationseinrichtungen, Blin-
deninstituten, Frühförderstellen
und sogar in der Forschung. Wei-
tere Informationen rund um den
Ausbildungsberuf bietet der Be-
rufsverband Orthoptik Deutsch-
land e. V. unter www.orthoptik.de.
(akz-o)
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Die Josef Klein GmbH & Co. KG ist ein seit 90 Jahren erfolg-

reich geführtes Familienunternehmen im Bereich Hochbau.

Für unsere Kunden sind wir in den folgenden Bereichen tätig: 

 Rohbau  Schlüsselfertig-Bau  Ingenieurbau 

 Bauen im Bestand  Sanierung

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir  
ab sofort eine/-n

Maurer/Betonbauer  

(m/w/d)
Ihre Aufgaben

 Maurerarbeiten im Hochbau auf Baustellen im  
Rhein Sieg Kreis, Bonn & Köln

 Beton- und Stahlbetonarbeiten

 Abgeschlossene Handwerkliche Berufsausbildung

 sorgfältige, genaue und verlässliche Arbeitsweise

 Einsatzbereitschaft und Belastbarkeit

 Führerschein (B/BE) ist wünschenswert

Wir bieten

 sehr gutes Arbeitsklima und spannende Aufgaben

 Fahrgeld je gefahrene Kilometer mit eigenem Auto

 kostenloser Firmenparkplatz vor der Tür

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben und Sie die Voraussetzungen erfüllen, freuen wir uns auf Ihre  
Bewerbung. Bitte richten Sie diese online oder postalisch an:

Josef Klein GmbH & Co. KG | Bauunternehmung | z. Hd. Frau Alina Günther
Marktstraße 104 | 53859 Niederkassel | Tel. 02208-50335 | Fax 02208-8381
bewerbung@josefkleingmbh.de | www.josefkleingmbh.de

ENGAGEMENT. ERFOLG. ENTWICKLUNG.

Familien-
unternehmen

Vergütung nach
Tarifvertrag

Fort- und  
Weiterbildungen

Altersvorsorge Gesundheits-
vorsorge

Unbefristeter
Arbeitsvertrag
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Hightech-Berufe mit
Perspektive
Den Schulabschluss in der Tasche
- und jetzt? Für alle Technikbe-
geisterte und Organisationstalen-
te ist eine Ausbildung in der Well-
pappenindustrie genau das Rich-
tige.
Wer Lust auf Technik hat, kann
sich beispielsweise zum Packmit-
teltechnologen ausbilden lassen.
Hightech-Maschinen im Dauere-
insatz und die mehr als 100 Me-
ter lange Wellpappenanlage - so
sieht der Arbeitsplatz eines Pack-
mitteltechnologen aus. In seiner
Ausbildung lernt er Wellpappen-
verpackungen für die unterschied-
lichsten Produkte zu entwickeln,
die Maschinen für die Herstellung
einzurichten und die verschiede-
nen Produktionsprozesse zu über-
wachen. „Hier sind ein gutes
räumliches Vorstellungsvermö-
gen, Kreativität und handwerkli-
ches Geschick gefragt“, erklärt
Angela Peters vom Verband der
Wellpappen-Industrie (VDW).
Begeisterungsfähigkeit für Ma-
schinen und Interesse für tech-
nische Abläufe sind auch bei ei-
ner Ausbildung zum Maschinen-
und Anlagenführer gefragt. Denn
Maschinen- und Anlagenführer
halten den Herstellungsprozess
im Wellpappenwerk am Laufen.
Sie sorgen dafür, dass alle Ma-
schinen einwandfrei funktionie-
ren, richtig eingerichtet sind und
zum passenden Zeitpunkt um-
gerüstet werden. Außerdem
überwachen sie die Arbeitsgän-
ge an den Wellpappenanlagen,
warten und inspizieren sie re-
gelmäßig und erledigen kleine-
re Reparaturen.

Ausbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit Zukunft
„Verpackungen aus Wellpappe
sind allgegenwärtig“, meint Pe-
ters. Täglich verschicken Online-
Shops tausende Päckchen - her-
gestellt aus Wellpappe. Und auch
die Händler der Lebensmittel-
branche setzen auf das umwelt-
freundliche Material und präsen-
tieren im Supermarkt Süßigkei-
ten, Obst oder Käse in Regalver-
packungen aus Wellpappe. Kis-
ten aus Papier und Pappe bleiben
also stark nachgefragt - und da-
mit auch das Fachpersonal, das
für deren Produktion und Gestal-

tung verantwortlich ist. „Eine Aus-
bildung in der Wellpappenindust-
rie bietet damit hervorragende
Zukunftsaussichten“, so Peters.
Denn verpackt wird immer.
Weitere Infos gibt’s auf der Face-
book-Seite „Ausbildung.Well-
pappenindustrie“. (akz-o) Foto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-oFoto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-oFoto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-oFoto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-oFoto: Daisy Daisy/stock.adobe.com/VDW/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.03.2023 um 10 Uhr15.03.2023 um 10 Uhr15.03.2023 um 10 Uhr15.03.2023 um 10 Uhr15.03.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS. Wir
bauen Ihr neues Haus nach Ihren Vor-
stellungen und Wünschen ohne Aufpreis.
Beratung und erste Entwurfsplanung
kostenfrei! www.Headline-Bau.de Tel.
0151/25330444 vertrieb@headline.de

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig

Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an.
Tel. 0 22 42 - 96 98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden
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